
LIA 86 

Fundumstände: Macedonia; Dyrrachium – Durrës/Durrës 

Verbleib: Durrës, Archäologisches Museum 

Inschriftentyp: Grabinschrift 

Inschriftenträger: Marmor, Altar 

Maße: H: 109 cm x B: 38–50 cm x T: 55 cm; Schriftfeld H: 50 cm x B: 

38 cm; Buchstaben: 4 cm 

 

Editionen: 
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Schreibmaschinentext
Aus: Ulrike Ehmig - Rudolf Haensch, Die Lateinischen Inschriften aus Albanien (LIA), Bonn 2012.



Lesung: 

[D(is)] ° M(anibus) ° s(acrum) | [---]ia Lampas | [et] Bennius | [Euh]odus 

siḅ[i] | [post]erisq(ue) sui[s] | posuerunt 

 

Bisherige Lesungen: 

[D(eis)] M(anibus) S(acrum) / …amba / Bennius / …odus s[ibi] / [poste]risque sui[s] / 

posuerunt 

(Bruhl 1935) 

 

[D(is)] m(anibus) s(acrum) / […]Nampa/[me -] Bennius / [Euh]odus s[ibi] / 

[poste]risq(ue) sui[s] / posuerunt 

(AE 1978, 743) 

 

D(is) M(anibus) S(acrum) / Pal]ampa[s / Bennius / Euh]odus s(ibi) / poste]risq[ue sui[s / 

posuerunt 

(Toçi 1986) 

 

[D(is)] M(anibus s(acrum) / [-] Nampa[me / et] Bennius / [Euh]odus s[ibi] / 

[post]erisq(ue) sui[s] / posuerunt 

(Anamali - Ceka - Deniaux 2009) 

 

Kommentar: 

Durch Zurichtung zur Wiederverwendung beschädigter Grabaltar; das linke Drittel fehlt, 

ebenso sind die mit schrägen Profilen versehene Basis und Plinthe schadhaft. Bei der In-

schrift in gerahmtem Feld fehlt der Anfang aller Zeilen im Umfang von, je nach Breite, 

2–4 Buchstaben. Auf der erhaltenen rechten Seite ist in Relief eine Kassette mit Schlös-

sern und geflochtenem Henkel dargestellt. 
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Grabinschrift, die eine Frau mit Cognomen Lampas und Bennius Euhodus (?) für sich 

und ihre Nachkommen in Auftrag gegeben haben. Die weibliche Stifterin trägt das aus 

Rom (CIL VI 5333. 15819. 17874. 22920 (p. 3528). 28806 (p. 3536). CLE 1448 = ILCV 

1629), Puteoli (CIL X 8201) und Mollans-sur-Ouveze (ILGN 256) bezeugte Cognomen 

Lampas. In der griechischsprachigen Form ist der Name aus Apollonia bekannt (CIGIE I 

2, 101). Das Nomen Gentile Bennius/-ia ist außer in Rom und Italien mit mehr als einem 

Drittel der Nachweise stark in Nordafrika vertreten. Aus Dyrrachium ist ebenfalls eine 

weitere Person mit dem Gentilnamen bekannt (LIA 57). Das Cognomen des Mannes ist, 

der Häufigkeit der Parallelen folgend, am wahrscheinlichsten zu Euhodus aufzulösen. In 

Betracht kommen allerdings auch Namen wie Brocodus, Euvodus, Hesiodus, Prosodus 

oder Virodus. 

 

Datierung: hohe Kaiserzeit 
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